
Baumpflanzaktion der FWG
Freie Wählergemeinschaft Kleinwallstadt/Hofstetten: Mitglieder pflanzen rund 600 Bäume im Gelände
KLEINWALLSTADT. Zum Jahresan-
fang hat die Freie Wählergemein-
schaft (FWG) Kleinwallstadt/Hof-
stetten in den letzten Jahren je-
weils einen Taschenkalender in
Papierform herausgegeben. In
diesem Jahr wurde im Sinne der
Digitalisierung und des Umwelt-
schutzes darauf verzichtet. Statt-
dessen wurde eine Baumpflanz-
aktion im Kleinwallstädter Wald
organisiert. Unter dem Motto
»Nicht nur reden und alles bes-
ser wissen, sondern einfach ma-
chen!« haben wir am Wochen-
ende diese Baumpflanzaktion
durchgeführt. Vorsitzender Ro-
bert Rodenhausen konnte bei
herrlichem Wetter hierzu über 20
Helferinnen und Helfer aus allen
Altersbereichen am Waldrand zu
Dornau begrüßen.
Hier übernahm Förster Hubert

Astraschewsky die Regie und gab
zunächst wertvolle Informationen
zum allgemeinen Zustand des

Waldes, zum Schädlingsbefall und
schließlich zu den Baumarten, die
im Rahmen dieser Aktion ge-
pflanzt werden sollten. Dann ging
es langsam an die Arbeit, hierzu
wurden zunächst die Werkzeuge
erklärt mit denen üblicherweise

solche Pflanzaktionen durchge-
führt werden und letztlich die ein-
zelnen Handgriffe, die für eine er-
folgreiche Pflanzung notwendig
sind. Arbeit gab es dann genug und
jeder konnte sich bei der eigent-
lichen Pflanzung und der Mar-

kierung der einzelnen Pflanzen
einbringen. Im teilweise unweg-
samen und sehr steilen Gelände
wurden dann ca. 600 Bäume ge-
pflanzt. Dabei handelte es sich um
Nadelbäume (Douglasie, Weiß-
tanne) und Laubbäume (Elsbee-
re, Schwarznuss, Kirsche, Trau-
beneiche). Gemeinsam wurde die
Aktion mit einem zünftigen Ves-
per beschlossen. Dabei waren sich
alle einig, es war teilweise schon
mühsam, aber es hat richtig Spaß
gemacht. Man kann davon aus-
gehen, dass nicht nur die ganz
Jungen, sondern auch die Älte-
ren in den kommenden Jahren
genau beobachten werden, wie
»ihre Bäume« wachsen und ge-
deihen.
Wir bedanken uns bei allen, die

an der Aktion aktiv teilgenom-
men haben und bei allen, die die-
se Aktion in irgendeiner Form
unterstützt haben. Herzlichen
Dank! FWG Kleinwallstadt

Pflanzarbeiten unter Anleitung von Förster Hubert Astraschewsky.
Foto: FWG Kleinwallstadt/Hofstetten

Für den Erfolg auf Facebook
und Instagram
Berufsfachschule Obernburg: Besuch eines Workshops
OBERNBURG. Im Fach Online-Mar-
keting ist Social-Media-Marketing
ein großes Thema. Damit die
Schülerinnen und Schüler der Be-
rufsfachschule Obernburg die
Funktionsweise und die Erstellung
von gutem Content nicht nur
theoretisch lernen, gestalten sie
die Inhalte des neuen Schulac-
counts (@bfsobb) auf Instagram
mit. Instagram ergänzt an dieser
Stelle die Schulhomepage
(www.bs-mil-obb.de), da Wis-
senswertes schnell mit den Follo-
wern geteilt werden kann und eine
Interaktion leicht möglich ist.
Am 20. Februar besuchte die 12.

Klasse einen Social-Media-Work-
shop bei der Aschaffenburger IT-
Firma Computers und Lessons
GmbH. Michael Schreck (Leitung
Social Media Consulting und Data
Analyst) gab einen Überblick über
die Firma. Weiter ging es mit Zah-
len, Daten und Fakten sowie
Chancen und Risiken der Social-
Media-Kanäle. Michelle Klotz
(Social Media Managerin) infor-
mierte die Schulklasse über To-
dos für den Erfolg in Facebook und
Instagram.
Im Rahmen der Ausbildung ge-

stalten die SchülerInnen ihren
eigenen Online-Shop. Hierfür
wurde bereits mit der Grafik-De-

sign-Plattform »Canva« gearbeitet.
Hier knüpfte Frau Klotz an und
zeigte während einer kleinen
Schulung die Erstellung von Reels.
Den Vortrag beendete Herr
Schreck mit spannenden Trends,
die uns 2024 erwarten. Im An-
schluss führten die Referenten
durch das Erdgeschoss, in wel-
chem eine E-Sports Arena, ein
Teambereich mit Tischkicker und
die Ausstellung zweier Sportwa-
gen bei den Schülerinnen und
Schüler ganz schön Eindruck
machten. Wir bedanken uns für
den Einblick in die Praxis und In-
spirationen für neue Posts.

Zweijährige Ausbildung
Die Berufsfachschule in Obern-
burg bildet »Staatlich geprüfte
kaufmännische Assistentinnen
und Assistenten« in der Fachrich-
tung E-Business Management aus.
Die zweijährige schulische Aus-
bildung findet in Vollzeit statt.
Zugangsvoraussetzung ist der
mittlere Bildungsabschluss. Die
Anmeldung für das Schuljahr
2023/24 ist bereits möglich. Wei-
tere Informationen über die Aus-
bildung, Kontaktdaten etc. sind
nachzulesen @bfsobb.

Margarete Neumann,
Berufsfachschule Obernburg

Herr Schreck begrüßt die 12. Klasse der Berufsfachschule Obernburg beim Social-Me-
dia-Workshop. Foto: Andreas Ludwig

Mit der Taschenlampe durch St. Peter
Kirch im Dorf Großheubach: Eine Kirchenführung der besonderen Art findet große Resonanz
GROSSHEUBACH. Die Großheuba-
cher Kirche wird 125 Jahre alt. Das
ist eine lange Zeit mit einer lan-
gen Geschichte. Und genau über
diese besondere Geschichte des
Großheubacher Gotteshauses las-
sen sich auch viele spannende
Geschichten erzählen. Mariska
Pietsch und Pfarrer Christian
Stadtmüller luden deshalb zu einer
Kirchenführung der besonderen
Art ein. Und so begaben sich über
50 Kinder und einige Erwachse-
ne mit Taschenlampe bewaffnet
auf eine spannende Erkundungs-
tour.
Ein Hauch von Hogwarts

machte sich breit, als die jungen
Entdecker in die dunkle Kirche
traten. Die am Tag für viele doch
eher langweilige Kirche verwan-
delte sich im Schein der Taschen-
lampe in einen geheimnisvollen
Ort, an dem es sogar einen Schatz
zu entdecken galt. Es brauchte
deshalb keinen Harry Potter, um
die Kinder in den Bann des hei-
ligen Ortes zu ziehen. Allein der

Schlussstein, der aus dem ersten
Kirchenbau und dem Jahr 1609
stammt, war ehrfurchtgebietend.
Zum wohl ältesten Relikt im

Großheubacher Gotteshaus ha-
ben sicher fast alle Kinder einen
besonderen Bezug: der Taufstein
aus dem Jahr 1403. Hier wurde ih-
nen schließlich das Sakrament der
heiligen Taufe gespendet. Ganz in
der Nähe blickte der Namensge-
ber der Kirche, St. Petrus, im

Schein der Taschenlampe auf die
neugierige Schar herab. Auch eine
heilige Oma, gab es zu sehen: St.
Anna, die Mutter Mariens und na-
türlich die Muttergottes selbst,
dargestellt als Pieta. Wie es sich
anfühlt, aus der alt ehrwürdigen
Kanzel erhaben in das weite Kir-
chenrund zu schauen, auch da-
von können die Kinder nun er-
zählen. Und, es gab echte Ritter zu
bestaunen: Am Hochaltar abge-
bildet segnet Melchisedech, der
Hohepriester und König von Sa-
lem, den in einer Ritterrüstung
dargestellten Abraham, nach des-
sen siegreichen Kampf gegen
einen feindlichen König und bringt
ihm Wasser und Wein. Ein sym-
bolischer Hinweis auf das Abend-
mahl im neuen Testament. Span-
nend wurde es auch in der Sa-
kristei, in der es mit Monstranz,
Kelch und dem goldgefassten
Evangeliar einen echten Schatz zu
entdecken gab.
Zum Schluss stiegen die klei-

nen Entdecker die Treppe auf die

Empore mit der imposanten Or-
gel empor. Zur aller Überra-
schung fing diese wie von Geis-
terhand an zu spielen – Pfarrer
Stadtmüller hatte einen Organis-
ten eingeladen. Unter den mäch-
tigen Klängen aller Register er-
strahlten zum Schluss mit einem
Schlag alle Lichter im weiten
Großheubacher Gotteshaus. Und
alle waren sich einig: »Kirche kann
spannend sein!« Unter dem Mot-
to »Mir losse die Kirch im Dorf«
gibt es weitere spannende Ver-
anstaltungen zu entdecken. Als
nächstes dürfen sich die Kinder
am 23. März um 19 Uhr auf eine
Lesenacht mit Gustav, der Kir-
chenmaus, freuen. Den großen
Höhepunkt bildet das große Fest-
wochenende vom 28.-30. Juni auf
dem Festplatz in Großheubach.
Dazu laden Pfarr- und Marktge-
meinde sowie die ausrichtenden
Vereine Klein und Groß bereits
heute herzlich ein! Weitere Infos
unter www.kirch-im-dorf.de.

Kirchengemeinde Großheubach

Eine heilige Oma – St. Anna, die Mutter
Mariens. Foto: Kirch im Dorf

Rudelspiel mit Ukulele
begeisterte Mitspieler
Wanderverein Alpenrose: Idee wurde Wirklichkeit
MÖMLINGEN. Am Freitagabend, 8.
März fand unseres erstes Ukulele
Play and Sing Together am bay-
erischen Untermain statt. Mehr als
30 Ukulele-Spieler, Alt und Jung
aus Nah und Fern, trafen sich in
Mömlingen im Wanderheim Eich-
waldhütte um gemeinsam zu Sin-
gen und Musizieren. Auch ein paar
Sangeswillige waren mit ihrer
Stimme zum Mitmachen gekom-
men.
Unter Leitung von Sabine Geis,

die charmant moderierte und das
Rudelspiel anleitete, wurde mit
großer Begeisterung gespielt und
gesungen. Sandra Habl und
Christoph Reichert vom Wander-
verein Mömlingen haben mit viel
Engagement den organisatori-
schen Rahmen gestaltet. So wur-
den Texte und Akkorde mit einem
Beamer auf die Leinwand proji-
ziert, damit jeder problemlos Mit-

spielen und Mitsingen konnte. Das
Repertoire war bunt gemischt.
Bereits mit dem ersten Stück
sprang der Funke auf alle Teil-
nehmerInnen über.
Vom Volkslied zum Schlager,

vom aktuellen Radio-Hit bis zum
Evergreen war für jedes Alter das
Passende dabei. Ob Anfänger oder
Könner machte keinen Unter-
schied. Jeder konnte sich in der
Gruppe ausprobieren, neue Leute
und neue Musikstücke kennen
lernen. Alle hatten einen riesigen
Spaß und verbrachten gemeinsam
einen schönen Abend. Der große
Zuspruch und die positive Reso-
nanz auf das Rudelspiel motiviert
uns und wir planen bereits eine
Fortsetzung. Wer Interesse hat
kann sich bereits jetzt bei uns
melden. Kontakt: Sandra Habl
info@wanderverein-moemlin-
gen.de. Sandra Habl

Begeisterte Musiker beim Rudelspiel Ukulele. Foto: Wanderverein Mömlingen

Feldgeschworene in Faulbach geehrt
Landratsamt Miltenberg: Pflichtbewusste, verdienstvolle Arbeit für die Allgemeinheit

FAULBACH. Nach dem von Pfarrer
Bernd Winter geleiteten Festgot-
tesdienst in der Faulbacher Pfarr-
kirche haben sich die Feldge-
schworenen des Altlandkreises
Miltenberg am Sonntagmorgen, 10.
März, in der Festhalle zu ihrem
traditionellen Jahrtag getroffen.
Hier erfuhren sie viel Lob für ihren
wichtigen, ehrenamtlichen Einsatz
zur Wahrung des örtlichen Frie-
dens.
Der Festzug, der Gottesdienst in

der Pfarrkirche und die würdevoll
geschmückte Festhalle dokumen-
tierten, dass es der Feldgeschwo-
renenvereinigung wieder gelun-
gen sei, zusammen mit der Ge-
meinde Faulbach, der Kirche und
den Vereinen einen würdigen
Gastgeber für die hohe und wert-
volle Tradition des gemeinsamen

Feldgeschworenen-Jahrtages zu
finden. Landrat Jens Marco Scherf
dankte den Feldgeschworenen für
ihre pflichtbewusste, verdienst-
volle Arbeit für die Allgemeinheit.
Im Auftrag des Staatsministers für
Heimat und Finanzen, Albert Fü-
racker, überreichte er Ehren-
urkunden für langjährige Zuge-
hörigkeit zu den Feldgeschwore-
nen an Adalbero Weidner (Weil-
bach, 60 Jahre), Diethard Schork
(Kirchzell-Watterbach, 40 Jahre),
Alfred Zöller (Dorfprozelten, 25
Jahre) und Erich Repp (Kirchzell-
Preunschen, 25 Jahre). Zu Ehren-
feldgeschworenen wurden er-
nannt: Otto Karl Weis (Alten-
buch), Karl Ludwig Mader (Col-
lenberg) und Paul Ott (Amorbach-
Reichartshausen). Winfried Zang,

Landratsamt Miltenberg

Die zu Ehrenfeldgeschworenen Ernannten stellten sich zum Gruppenbild mit (von
links) Landrat Jens Marco Scherf, Obmann Sven Fertig, den Geehrten Otto Karl Weis,
Karl Ludwig Mader und Paul Ott sowie Andreas Zimmermann (Vermessungsamt).

Foto: Winfried Zang, Landratsamt Miltenberg

Ehrung von langjährig aktiven Feldgeschworenen mit (von links) Landrat Jens Marco Scherf, Obmann Sven Fertig, den Geehrten Adalbero Weidner, Diethard Schork, Erich
Repp und Alfred Zöller sowie Andreas Zimmermann (Vermessungsamt). Foto: Winfried Zang, Landratsamt Miltenberg
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